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GesetzesentwUrfe zur StrafrechtsreforI und zur
hnderung der Notzuchtgesetzgebung

Bundesjustizminister Ron Basford legte arn 1. Mai
irn Unterhaus Entwfirfe zu einer umfassenden Reform
des kanadischen Strafrechts vor. AuIgerdem wurde
eine Novelle zur Notzuchtgesetzgebung eingebracht.

Umfassende Reformen

Die Gesetzesentwirf e sollen die Bestimmungen des
kanadischen Strafgesetzbuches sowie.der kanadischen
Gesetze Ulber Beweiserhebung (Canada Evidence Act)
und Strafaussetzung (Parole Act) ândern. Zu den
wichtigs ten Neuregelungen gehb5ren:
., Alternativer Strafvollzug - Um die GefUngnisko-
stgn herabzusetzen, eine lberfüllung der Strafanstal-
ten zu vermeiden und eine erfolgreichere Wiederein-
ordnung der >Tâiter in dia Gesellschaf t zu gewâhrlei-
staen, k8nnte der Richter kUnfti~g unter gewissen
Umstânden den Tâter mit dessen Einverstândnis zu
einer Reihe von neuen Strafvollzugsarten verurtai-
len. In geeigneten Fâllen ld5nnte ein überfiihrter
Tâter dazu verurteilt werden, unter Aufsicht nUtz-
liche Arbeit fUr die Alîgemeinheit zu verrichten,
die Opfer semner Straftat zu entschâdigen oder sei-
ne Geldstraàfe durch gemeiÎnntitziga Arbeiten abzutra-
gen.
. Pornographie - Dia Bestinmungen gegen die Porno-
graphie sollen verschârf t werden, damit sie in stâr-
kereni MaBe auch auf Rerabwilrdigung der Persë5nlich-
keit anwendbar sind. Sonderbestimmungen sollen ver-
hinderu, da1B mani Kinder zur Herstellung pornogra-
phischen Materials verwendet oder zu unztichtigen
Handlungen verleitet. Die Definition des Begriffes
ilunzUichtiges Material" soîl wie folgt geâzidert wer-
dan: " ... Gegenstânde, daren hervorsechende Eigen-
schaf t darin besteht, da2 sie Saxualitât, Gewâlttâ-
tigkeit, Verbrechen, Greuel oder Grausanikeit aus-
beuten oder dia Persb5nlichkeit herabwârdigan.
. Prostitution,- Die Xnderungen sollen dia bffent-
liche Aufforderung zur gewerbsmâl3igen Unzucht unter-
binden und gewâhrleisten, dag nicht nur dia weib-
liche, sonderri auch die mânnliche Prostitution als
strafbare Handlung gilt; da$ die bffentliche Auf-
forderung zur gewerblichen Unzucht auch damn
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strafbar ist, wenn sie nicht "dringlichi oder beharriich" vorgebracht wird; und da8i sich
in soichen Fâiien der Begrif f "8Sffentiich" auch auf Kraftfahrzeuge beziehen kann. Durch
die Xnderungen hinsichtlich des sexuelien Migbrauchs von Kindern niacht sich kiUnftig straf-
bar, wer mânnliche oder weibiiche Personen unter 16 Jahren zur Prostitution anhâlit. -

. Kinderraub durch Eitern - Laut einer neuen Bestimmung sali es kUnftig ais sttiafbare,
Handiung geiten, wenn ein Eiternteil in Zuwiderhandlung eines Vormundschaftsbefehies ein
Kind an sich nixnmt oder gegen andere geitende sargerechtliche Abmachungen filr das Kind
vers të8It.
. Kindesmighandiung - Bei Mighandlung von K indern unter 14
Jahrn sali es in Zukunf t m8igiich sein, den Ehepartner der
Beschuldigten zur Zeugenaussage flir die Ankiage zu zwingen.
*Rauschstichtige - Rauschsüchtige, die fiir strafbare Hand-

lungen verurteilt werden, salien dort, wo Heilanstaiten be-
stehen, mit ihrem Einverstândnis und mit Einverstâ4ndnîs der
Anstait ansteile van Haf t, Untersuchungshaf t oder zut Be-
wâhrung in einer Heilanstait untergebracht werden.
*Proze8beschieunigung - Ais erster Schritt zur Beschleuni I

gung im ProzeIBwesen ist vorgesehen, da£ aile geringeren
Strafhandlungen ("sunmmary conviction af fences") innerhaib
von sechs Monaten nach der ersten Vernehmung des Beschuidig-
ten durch den tntersuchungsrichter zum Hauptverfahren konimen
mü.ssen. lIn Prozessen, an denen Sch8ffen mitwirken, soul der
Berufsrichter bereits vor Einsetzung der SchZffen aile n8ti-
gen Vorentscheidungen treffen kb5nnen.
. Bërsenscheingeschâfte - Paragraph 340.1 des kanadischen
Stragesetzbuches befa1at sich mit Scheinkâufen und -verk7àu-
f en von Wertpapieren zut Vortâuschung eines lebhaften Han-
dels. Nach der vorgesehenen 2Ânderung sali die Beweislast
nicht mehr der Staatsanwaitschaf t auferlegt werden, sondern
dem Angekiagten, der zu beveisen hat, dag3 er nicht zum Polizel beschlagnahnt porno-
finaxiziellen Gewinn vorsâtzli.ch einen falschen, oder irre- graplisches materal
f Uhrenden Eindruck etwecken wollte.
. Geiselnehmung - Die neue Gesetzgebung sieht vor, die Freibeits&trafel fiir Geiseinehmung
von fUxif auf zehn Jahre zu erh6h1en.

Neue Definition ffir Notzucht

Zusâtzliche Gesetzesvorschlâge befassen sich mit der Ref atm der Notzuchtbestinmiungen un
kanadischen Strafrecht:gtsa&'ise

Die Novelle sieht vor, daB Notzucht in Zukuif t ais Unzucht gl. ttdise Verbrechen
auf erzwungenen Beischlaf (Penetration der weibiichen Persan) zu beschrânken,' salien die
Xnderungsbestimmiungen beide Geschlechter vor gewalttâtigen sexuellen Angriffen schUitzen,
ob es zum tatsâchlichen Eindringen kommt oder nicht. Wenn schwere k3Srperliche oder see-
lische Schâden entstehen, soll die H8chststrafe auf lebenslânglichen Freiheitsentzug er-
h5ht werden. AuBerdem soll das Strafrecht vorsehen, dag auch sexuelle Angriffe unter ge-
trexint lebenden Ehepartnern stràfbar sein kb5nnen.

"Diese MaBnahmen soilen gewâhrleisten, daB Sexualverbrecher nicht mehr straffrei aus-
gehen, weil die Opf et aus Axigst oder Scham keine Axizeige erstatten", sagte Minister
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Bisher definierte das kanadische Strafrecht die Notzucht ais Zwang zum augerehelichen
Beischiaf. Die H83chststrafe war lebensilângliche Haf t.
Die Strafrechtsânderung sieht vor, da£ sexuelle Gewalttaten (ob es dabei zur Penetration

koinmt oder nicht) ais Unzucht oder schwere Unzucht gefahndet werden. Die H8chststrafe fUir
Unzucht soll auf 14 Jahre, für schwere Unzucht auf lebenslânglichen Freiheitsentzug erh5$ht
werden.

Opfer haben die Wahl zur Geheimhaltung

Die gegenwârtigen Bestimmungen ermbglichen es bereits, die Ver8ffentlichung der Identi-
tât und der Aussagen von Opfern von Sexualverbrechen zu verbieten. Sie sollen jedoch ver-
schârf t werden, um die Opfer noch besser vor den nachteiligen Konsequenzen einer Vera5ffent
lichung zu schützen. Das kanadische Strafgesetzbuch, das es bisher dem Gericht anheimstell
te, derartige Verbote zu erlassen, soll geândert werden, um den Erlag eines soichen Ver-
bots vorzuschreiben, wenn es vom Opfer oder von der Ankiage verlangt wird. Auflerdem soll
das Gericht kiinftig die Opfer üiber ihr Recht auf ein derartiges Verlangen unterrichten.

Deutscher Preis an Kanadier verliehen

In diesem Jahr wurde der Johann-Georg-Zinimermann-Preis
für Krebsforschung dem Kanadier Dr. Phil'Gold verliehen,
der vor kurzem zum Leiter des neuen Krebsforschungszen-
trums der McGill-Universitât in Montreal ernannt worden
ist.
Die Johann-Georg-Zimmermannstiftung wurde 1972 von der

Deutschen Hypothekenbank gegrUindet und nach einem Hanno-
veraner Arzt aus dem 18. Jahrhundert benannt. Bisher hat
sie sieben Preise verliehen, die aile an europâische
Wissenschaftîer gingen.

Dr. Gold ist ein berflhmter Iinmunologe, dessen bahn-
brechende Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Erkennung
und Untersuchung karzinoembryonaler Antigene im mensch-
lichen Verdauungssystem breite Anerkennung gefunden und
zu radioixnmunologischen Analysenmethoden gefUhrt haben,
die heute in vielen Teilen der Welt benutzt werden.

Dr. Phil Gold

Stârkere Beteiligung aninternationaler Forschung

Bei vier neuen internationalen Forschungsabkommen, die Kanada auf der Apdiltagung des
Vorstands der Internationalen Energieagentur (IEA) in Tokio unterzeichnete, geht es um
Bâume, Wellen, die Sonne und rationelle Energieausnutzung. Kanada geh35rt zu den 19 Mit-
gliedstaaten der IEA und ist nunmehr an insgesamt 14 von ihren Energieforschungsprojekten
beteiligt.

fer Kanadische Forstdienst, der zum Bundesministerium fUr Umweltschutz gehort, wird ge-
meinsam mit Schweden, den Vereinigten Staaten, Belgien und Irland an dem Biomassevorhaben
"Forestry for Energy" (Energie durch Forstwirtschaf t) arbeiten.

Bei dem Wellenenergieprojekt wird man unter Leitung der Japaner die Leistungsfâhigkeit
des "Kaimei", einer Art von Prahm, auswerten, dler Wellenkraf t in elektrische Energie umge-
setzt und gleichzeitig ais schwimmender Wellenbrecher dient. Kanadas Forschungsinstitut
(National Research Council) vird die natigen Instrumente stellen und die Datenanalyse
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Uibernehmen, mit deren Hilf e man den tatsâchlichen Energiýegehait der Wellen ermittein wi11,
die gegen den Frahm schlagen.

Kanada und GroRbritannien werdensich Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Dânemark,
Italien, Japan,,Neuseeland-, den Niederlanden, Ôsterreich, Schweden, der Schweiz, Spanien
und den Vereinigten Staaten zur DurchfUhrung von drei Solarforschungsprojekten anschlieBen
Dabei geht es uni Versuche mit Solarkollektoren, um die Ausarbeitung eines Handbuches und
die Zusanimenstellung einer Instrumentenausrfistung für Sonnenstrahlung und um den Einsatz
vorhandener meteorolozischer Informationen bei der Anwendung der Solarenergie.,

Das vierte Pro3ekt, zu dem Kanada sich jetzt verpflichtet hat, betrifft die Nutzung von
heutzutage vergeudeter Energie - wobei gs.sich meis~t um Wârme handeit -,zur 5tromerzeugung

Im Rahmen der früher abgeschlossenen IEA-Forschungsabkommen arbeitet Kanada bereits an
Vorhaben auf folgenden Gebieten mit: 4 Kohleprojekten, 2 Kernfusionsprojekten und je einem
Projekt im Bereich der nuklearen Sicherheit, der Windforschung, der Wasserstoff-Forschung
und der Bausysteme.

Deutsch-kanadischer Jugendaustausch

Zwanizig kanadische Armeekadetten werden diesen Sommer im Rahmen des Jugendaustauschs vom
20. Juli bis zum 17. August die Bundesrepublik besuchen. Vorher werden sie voraussichtlich
vom. 8. bis 20. Juli mit ihren deutschen Austauschpartnern im Sommerschulungslager der Ka-
detten im Camp Borden (Ontario) der kanadischen Streitkrâf te zusammentreffen.
Wâhrend ihres Deutschlandaufenthaltes werden die kanadischen Kadetten an kulturellen Ver-

anstaltungen und an einem internationalen Jugend-Festival in Hannover teilnehmen, Berlin
besuchen und mit ihren Gastgebern, den Mitgliedern der Deutschen Sportjugend, zum Schwim-
men undzu Freizeitunternehmungen zusanimenkommen.

Katastrophenhi ife fUr Trockengebi ete

Kcanada stellt fiinf nordwestafrikanischen Lândern - Senegal, Mauretanien, Mali, Tschad
und Gambia - Katastropheuhilfe im Werte von 8 I4io Dollar fUir Nahrungsmittel zur Verfugung,
um ihnen zu helfen, die Folgen der schweren Trockenheit des vergangenen Jahres zu tiber-
winden.

Der kanadische AuB3enminister Don Jamieson gab die Beihilf e bekannt. Er erklârte, dai3
8000 t kanadischer Weizen nach Mauretanien geliefert werden und dag Senegal und Mali je
5000 t kanadischen Mais erhalten. Die Kosten für Beschaffung, Transport, Fb5rderung, Ab-
sacken und Verteilung der Weizen- und Maisiieferungen werden 1,9 bzw. 2,1 Mio Dollar be-
tragen.l

Weiteire 3,5 Mio Dollar ýwerden für Beschaffung, Transport, Farderung, Absacken und Ver-

teilung von 13 000 t Sorghum (3000 t an Gambia, 5000 t an Senegal und 5000 t an Tschad)
ausgegeben. Sorghum wird nicht in Kanada erzeugt, sondern in anderen Entwicklungsliindern
eingekauft.
Auaer Kanada leisteten mehr ais zw5lf Staaten dem Appeil des Zwischenstaatlichen Aus-

schusses zur Bekâmpfung der DUrre im Sahel Folge und stellten Sach- und Geldmittel zur
Verfügung. Die Saheizone ist jahrelang Trockenheiten und Rungersn3ten ausgesetzt gewesen.
Zur Linderung dieses Problemis hat Kanada im Laufe der letzten Jahre 66,6 Millionen Dollar
beigetragen.

Verhaltensregeln fUr karnadische Firmen in SUda'frika

Wie Augenminister Don Jaieson Ende April erkliirte, erliee die kanadische Bundesregie-
rung "Verhaltensregeln filr die Personalpolitik kanadischer Firinen in Südafrika". Diese
Richtlinien bringen Kanadas politische Haltuig gegenüber SUdafrika zum Ausdruck. Ihre Ver-
3ffentlichung folgte Besprechungen mit den grUBten der betreffenden Unternehmen sowie mit,
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anderen Interessentepwie-dem Kanadischen GewerkschaftskongreS (Canadian Labour Congress)
und der Arbeitsgruppe Kirchen und Kbrperschaftliche Verantwortlichkeit -(Task Force on
Churches and Corporate Responsibility).
Die Verhaltensregeln erteilen den Firmen eine Anzahl von VerbesserungsvorschlÀigen im Hin-

blick auf die Arbeitsbedingungen fUlr ihre*' sidafrikanischen Belegschaften. Obwohl sie sich
speziell auf die Personalpolitik gegentiber schwarzen sidafrikanischen Arbeitern beziehen,
die zugegebenermal3en arn meisten 'unter den ungtinstigen Arbeitsbedingungen leiden, tragen
sie auch Umstânden Rechaung, die eventueli zur Diskrixninierung gegen andere farbige Beleg-
schaftsangehbrige ftihren kb5nnen. Zu den erfagten Bereichen gehbSren: aligemeine Arbeitsbe-
dingungen, Tarifverhandlun*gen, L8hne, Sondervergtitungen, Ausbiidung und Aufstiegsxncglich-
keiten, Rassenangelegenheiten.

Die Verhaltensregeln weisen die Firmen an, Jahresberichte zu verfassen, die Angaben üiber
folgende Punkte enthalten sollen: Zahi und Prozentsatz der schwarzen Belegschaftsangehôri-
gen; Ausmag der Ausbi1dungsm3glichkeiten, die schwarzen Belegschaftsangeh8rigen geboten
werden, unter besonderer Beriicksichtigung der Ausbildung schwarzer Arbeiter zu Fachkrâiften
und Spezialarbeitern; das AusmaB integrierter Einrichtungen arn Arbeitsplatz; die Art der
Sondervergtitungen, Sozialeinrichtungen und anderen Untersttitzungsmitteln ftir schwarze Be-
legschaftsangehb5rige; Methoden bei der Durchftihrung von Tarifverhandlungen und ob schwarze
Gewerkschaften sich an ihnen beteiligen k8nnen; die von den Firmen verzeichneten Fort-
schritte zur Zahlung angemessener Mindestlâhne, die zuinindest 50 % iber demn lindestsatz
liegen sollen, der aligemein ais ausreichend gilt, um zur Deckung des einfachsten Lebens-
unterhaltskosten zu gentigen.

NAC-Orchester fand Anklang in der Bundesrepublik

Aus Neapel konunend, traf das Orchester des kanadischen
Kunstzentruns in Ottawa (National Arts Centre, NAC) ktirz-
lich hi Berlin zum ersten Konzert auf semner Gastspiel-
reise durch die Bundesrepublik ein. Das Konzert in der
Neuen Philharmonie wurde mit "Those Silent, Awe Filled
Spaces", einern Werk des zeitgenb5ssischen kanadischen
Komponisten Harry Somers, erb5ffnet und mit begeistertem
Beifall und zahIreichen Vorhângen von dem Berliner Pu-
blikum aufgenommen. Zu dem Konzert, das auch bei der
Kritik gro3en Anklang f and, waren der kanadische Bot-
schafter J.G. Halstead und seine Gattin sowie der Ge-
neralintendant des NAC, Donald Mc Sween, ebenfalls
nach Berlin gekommen.

Nach dreizehn weiteren Konzerten in der Bundesrepublik
ist das Orchester inzwischen wieder nach Ottawa zurü.ck-
gekehrt.

Das National Arts Centre Orchester in seinem
Ottawa unter der Leitung sei nes Dirigenten Ma

in Kanada beschwerte man sich zunehmend Liber zu hohe Reisekosten im eigenen Land. Jetzt
ktindigte die Fluggesellschaf t CP Air im Verein mit der Hoteikette CP Hotels Pauschalreisen
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innerhalb Kanadas an, die
bis zu 40 % weniger kosten
ais bisher tblich.

Diese Reisen kbnnen mit
oder ohne Reiseleiter per
Flugzeug, Bahn, Reisebus,
Schiff, Wohnwagen oder Auto
unternommenwerden. Manche
der acht- bis vierzehntâ-
gigen Reisen sind das ganze
Jahr üiber erhâ1tlich.

Die e1ftâgige Pauschal-
reise "Rocky Mountain Rou-
tes" kaun entweder in Cal-
gary (Alberta) oder Van-
couver (Britisch-Kolumbien)
beginnen. Die Reise schliegt
ein: Hin- und Rtickflug nach
Calgary bzw. Vancouver,
Reisebus zwischen Calgary
und Banff, Bahnfahrt zwi-
schen Banf f und Vancouver,
Eisenbahnfâhre zwischen Van-
couver und Victoria sowie
halbtâgige Rundfahrten in
Banf f und Vancouver. Der Pre
basis) wâhrend der liauptsaisc
tes" bietet Fahrten mit dem

Die vierzehntâgige Pauscha
und umfa8t eine Fahrt durch
sowie eine Tour durch den zex
tional Park in Alberta. DerI

Mount Tekarra und Lac Beauvert im Jasper-Natolalpark
(Alberta)

Ls ab Toronto betrâgt 473 Dollar pro Person (auf Doppeizinimer-
n (15. Juni bis 15. September). Die Reise "Royal Glacier Rou-
leisebus durch âhnliche Landschaften.
ireise "Totem Circle Routes" beginnt auf der Insel Vancouver
lie Georgie-Strage mit dem Fâhrschiff "Queen of Prince Rupert"
itralen Teil der Provinz Britisch-Kolumbien und den Jasper Na-
?reis ab Montreal betrâgt pro Person 724 Dollar (auf Doppel-
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Die Reise durch den Norden
der Insel Vancouver, "North-
ern Vancouver Island Routes",
gewâhrt einen Blick au£ die
Stelle, wo im Jabre 1778
James Cook landete. Aui3erdem
sind Ferien an den Erholungs-
orten Mile-108-Ranch und
Chilko-Lake-Wilderlis-Ralch
inbegriffen.

FUr Urlauber aus Westkana-
da, die Ontario und Quebec
kennenlernen wollen, hat
Canadian Pacific die elftâ-
gige Pauschalreise "Fur-
Trapper Route" eingerichtet.
Sie kostet ab Winnipeg
409 Dollar pro Person (auf à
DoppelzilnmerbaSis), inklu-
sive Hin- und Riickflug, acht
Tage Leihwagen mit unbegrenz-

ter KiJ.ometerzahl und fol-
genden tbernachtungen: drei in Kanadas National- und Provinzparks slnd Begegnungen auf

Tage un Hotel "Inn of the freler Wildbahn keine Seltenheit

Provinces" in Ottawa, zwei'
Tage un Ferienhotel "Château
Montebello", drei Tage im
"Château Champlain" in Mon-
treal und zwei Tage un
t'Château Frontenac" im Rer- 1ý

zen der historischen Ait-
stadt von Quebec. Die Pau-
schalreise "Voyageur Rou-
tes" folgt der gleichen
Strecke im Reisebus und
kostet ab Winnipeg 397 Dol-
lar pro Person. inI
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Die Pausehaîreisen "Fly/Drive Canada Routes" beginnen in Vancouver, Calgary, Edmonton,
Winnipeg, Toronto, Ottawa, Montreal oder Halifax. Sie schlie8en ein: Hin- und RUlckflug,
sieben Tage Leihwagen mit unbegreniter Kilometerzahl und Versicherung s6wie ibernachtung
fiir die ersten drei Tage. Wâhrend der Hauptsaison (1. Juni bis 31. Dezember) betrâgt zum
Beispiel der Preis von Vancouver nach Ottawa 377 Dollar pro Person (auf Doppeizimmerbasis).
Augerdem gibt es für Urlauber mit Wohnwagen die "Camper Canada Routes", die weitgehende

Unabhângigkeit gestatten, jedoch auch manche Vorteile einer Pauschalreise bieten.
Einzelheiten üiber die CP-Pausch'alreisen sind von den Reisebtiros zu erfahren. Das Canadi-

an Government Office of Tourism, Ottawa, Kanada, KiA 0H6 ertý-ilt allgemeine Auskunf t üiber
Kanada ais Urlaubziel.

Kurznachri chten

- Die Gesamteinwanderung nach Kanada vom 1.6.1976 bis zum 31.5.1977 betrug 142 156 Perso-
nen. Im gleichen Zeitraum wanderten schâtzungsweise 38 900 Personen aus und lie2en sich im.
Ausland nieder. Zugleich siedelten 399 849 Personen von einer Provinz Kanadas in eine an-
dere um. Alberta und Saskatchewan wuchsen durch diese Wanderung um 27 500 bzw. 6 000 Per-
sonen, wâhrend Ontario und Quebec 5 700 bzw. 23 300 Personen durch Wanderung verloren.
- Amateur-Astronom Roîf Meier aus Ottawa entdeckte Ende April einen neuen Kometen. Er
sichtete den Himmelsk5rper mit dem. Teleskop (Spiegeldurchmesser 40 cm) der Royal AstromomÎi
cal Society of Canada in der Sternwarte Indian River bei Ottawa. Der neue Komet erhielt
den Namen Meier 1978F.
- Rupert Soames, neunzehnjâhriger Enkelsohn von Winston Churchill, arbeitet als Wârter in
Fort McMurray (Alberta). Soames, der den Job antrat, "um Arbeitserfahrung zu sammeln", ist
der Sohn von Oberhausmitglied Christopher Soames, Vizeprilsident der Rothschild-Bank und
Vizeprâsident der EWG.
- Das in Trenton (Neuschottland) gelegene Werk von Hawker Siddeley Canada Limited erhielt
einen Auftrag im. Werte 'ýon ca. 8,7 Mio Dollar von der Canadian International Development
Agency (Kanadisches Amt flir internationale Entwicklungshilf e) zur Herstellung und Liefe-
rung von 205 Eisenbahnwaggons und Ersatzteilen an die Tanzanian Railway Corporation in
Daressalam (Tansania).
- Dr. Frank A. Philbrook, Mitglied des kanadischen Unterhauses, wurde kUrzlich in Tokio
zum Generalsekretâr der Internationalen Parlamentariergruppe f Ur BevL5lkerungs- und Entwick
lungsfragen gewâhlt, die vom Fonds der Vereinten Nationen f Ur Bev85lkerungsbewegung unter-
stiitzt wird. Seine Aufgabe besteht darin, die Organisation zu vergroBern sowie die Konf e-
renz Liber Bev5$lkerung und Entwicklung vorzubereiten, die 1979 in Sri Lanka stattfinden
wird.
- Umweltforscher hoffen, dag5 es ihnen mit Hilf e von schwimmendenýVogelscheuchen gelingen
wird, Wildenten und Wildgânse davon abzuhalten, auf dem 30 km2 grogen Teich zu landen, den
Syncrude Canada zur Lagerung von Abfallstoffen - einschlie5lich t3î - angelegt hat. Als die
Regierung von Alberta dem Unternehmen vor drei Jahren mitteilte, sein Zwei-Milliarden-
Dollar-Projekt zur Erdb5lfZrderung in den Ôlsanden, kbnne"eventueil zur ernsten Gefahr fUr
Zugvb5gel werden", begannen die Versuche mit Abschreckungsmitteln. An Flb]Ben, von denen aus
kleine gasgefiillte Kanonen aile zwei Minuten laute Schüsse abgeben, sind grellorangefarbi-
ge Scheuchen aus leichtem Material befestigt, die bei jedem Knall im Wasser herumtanzen.
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